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Diskussion

v   Es konnten keine übergreifenden Unterschiede festgestellt werden, was für eine grundsätzlich ähnliche Auseinandersetzung spricht. 

v   Mit Seite 2 der expliziten Version und Seite 4 der impliziten Version ergeben sich Unterschiede bezüglich einzelner Areas of Interest an erwartbaren Stellen. Auf Seite 2der               

expliziten Version wird eine neue ThemaFk vorgestellt: die Idealisierung der MiIelebene. Auf Seite 4 beider Versionen wird mit der abgedeckten Linse ebenfalls eine 

neue ThemaFk präsenFert. 

v  Lange bzw. häufige FixaFonen sind ohne weitere Angaben schwierig zu deuten: a) Schwierigkeiten oder b) Interesse (Bera u. a., 2019; Fu u. a., 2016; Mayer, 2010).

v  Bei der Auseinandersetzung mit beiden Erklärungsversionen werden Texte insgesamt länger und häufiger fixiert als Abbildungen. Dies ist ein erwartbares Ergebnis und 

deckt sich mit Erkenntnissen aus der Blickbewegungsforschung zu MulFmedia-Leseverhalten (Johnson & Mayer, 2012).

Besonders lange Fixationsdauer und hohe 

Fixationsanzahl für den Text auf Seite 2 der 

expliziten Erklärungsversion und den Text auf 

Seite 4 der impliziten Version.

Zentrale Ergebnisse

Abb. 1 Abbildung an der teilweise abgedeckten Linse Abb. 2 Darstellung der verwendeten Areas of Interest (AOIs) Abb. 3 Heatmap (Seite 4 der digitalen Erklärung, implizite Variante) 

Überschri[en weisen besonders seltene und 

kurze FixaFonen auf. 

Texte werden insgesamt länger und häufiger 

fixiert als Abbildungen.  

Idealisierungen* liegen naturwissenscha[lichen Erkennt-
nisprozessen zugrunde (HüIemann, 1997; Potochnik, 
2020; Winkelmann, 2023). Sie sind im Physik-         
unterricht allgegenwärFg, werden jedoch meist nur 
implizit themaFsiert (Ramme & Winkelmann, 2022). Bisher 
ist weitgehend unklar, welchen Beitrag eine explizite 
ThemaFsierung von Idealisierungen zum Physikverständnis 
von Lernenden leisten kann.

Das Aufzeigen möglicher 
Unterschiede in der Aus-
einandersetzung mit zwei 
physikalischen Erklärun-
gen, welche Idealisierun-
gen explizit beziehungs-
weise implizit themati-
sieren.  

Eine qualitaFve Eye-Tracking Studie (n= 10) mit dem                                                                                                            
Tobii Pro Fusion Screenbased Eyetracker, bei welcher Siebt-
klässler*innen digitale Erklärungen präsenFert wurden. Inhalt war der 
Abbildungsprozess an der dünnen (teilweise abgedeckten) Linse (Abb. 
1). Die Auswertung der Daten erfolgte anhand vorab definierter Areas 
of Interest (AOIs, Abb.2). Nach einer ersten Analyse der Heatmaps 
(Abb.3) wurden die AOI-Metrics number of fixa:ons und total 
dura:on of fixa:ons ausgewertet. 

*Im Kontext dieses Projekts bezieht sich Idealisierung auf eine Praxis der wissenscha9lichen Erkenntnisgewinnung, und nicht auf eine Methode der didak?schen Reduk?on.
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